




 

 

 



 

 





Karl Rose, Siegfried Wolf, Heidi Glück, 

Detlev Eisel-Eiselsberg (v.l.n.r)

DiensTalk zum 

Thema Energie

Schützenhöfer: „Ich spüre heute, 
dass wir Rückenwind bekommen!“

Green Dreams – Black Future  

– ein überaus informativer

DiensTalk fand mit Top-Manager 

Siegfried Wolf und dem Ener-

gieexperten DI Karl Rose  in der 

Parteizentrale statt. Die Disku-

tanten erörterten das Thema En-

ergiewende hin zu „grünen Pro-

duktionsweisen“ und sprachen 

über die Energieversorgung der 

Zukunft. Anders als am Podium 

war das Votum des Publikums 

eindeutig: Über 80% der Zuhö-

rer sprachen sich dafür aus, den 

Energiebedarf überwiegend mit 

erneuerbarer Energie zu decken.

Eine starke Achse: LH-Stv. Hermann Schützenhöfer und BM Hans Jörg Schelling - gemeinsam arbeiten sie daran, nachfol-

genden Generationen ein gutes Stück Zukunft anstelle eines Schuldenberges zu hinterlassen. Scheriau/STVP

„Reformpartnerschaft m

STEIERMARK

Ein starkes Zeichen der 
Geschlossenheit zeigten 
die Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister, 
Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte am Lan-
destag der Kommunal-
politischen Vereinigung 
Steiermark in Graz.

Einmal mehr belegte die 

Volkspartei eindrucksvoll, 

dass sie eine starke Gemein-

schaft in den Gemeinden und 

Städten ist.

Die Volkspartei ist die

Bürgermeisterpartei

Zur Wiederwahl stellte sich 

der KPV-Landesobmann 

LAbg. Erwin Dirnberger. Für 

ihn steht fest: „Die Volkspar-

tei ist die Bürgermeisterpar-

tei, aber die Gemeindestruk-

turreform stellt uns vor große 

Herausforderungen.“ Er zeigte 

sich optimistisch für die kom-

mende Gemeinderatswahl: 

„Ich bin überzeugt: Wenn wir 

wollen, dann werden wir die 

Bürgermeisterpartei bleiben.“ 

Mit 97,6 % der Stimmen der 

Delegierten wurde Dirnberger 

eindrucksvoll wiedergewählt.  

Klar Stellung bezog er zur 

kommenden Landtagswahl: Er 

wünsche sich, dass Hermann 

Schützenhöfer als Spitzenkan-

didat zur Verfügung steht.

Gemeinden wollen Herausfor-

derungen anpacken

Der Landestag der KPV ist für 

Landesparteiobmann LH-Stv. 

Hermann Schützenhöfer ein er-

mutigendes Zeichen dafür, dass 

die Gemeinden die Herausfor-

derungen der Zukunft anpa-

cken wollen. „Wenn man neue 

Wege geht, dann ist klar, dass 

man auch bei Gegenwind Flag-

ge zeigen muss. Aber ich spüre 

heute, dass wir in der Zielgerade 

Rückenwind bekommen, weil 

wir viele Freunde in den Ge-

meinden überzeugen konnten“, 

so Schützenhöfer und sprach 

den Gemeindeverantwortlichen 

seine volle Unterstützung bei 

den kommenden Gemeinderats-

wahlen aus. Erfreut zeigte sich 

Schützenhöfer darüber, dass es 

so viele neue Kandidaten gibt 

und dass auch sehr viele be-

währte Bürgermeister im Boot 

bleiben.Hermann Schützenhöfer mit den Absolventen der KPV-Sommerakademie
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Das Team Herk
und seine Mission

Finanzminister bezeich-
net die Steiermark als 
„Vorzeigebundesland“ in 
Sachen Budget-Konsoli-
dierung

Der Wirtschaftsbund befolgt 

weiterhin die EVA-For-

mel: Entlasten + Vereinfachen 

+ Ankurbeln + Team Herk =

starke Wirtschaft.

Erklärte Ziele sind beispiels-

weise die Verminderung der 

Abgabenquote sowie der Büro-

kratie-Abbau und die Senkung 

der Lohnnebenkosten. „Leistung 

muss sich wieder lohnen“, so 

das Credo des Team Herk. Der-

zeit kommen in Österreich z. 

B. auf 100 Euro Bruttolohn 37 

Euro Lohnnebenkosten (der EU-

Schnitt liegt bei 31 Euro); eine 

Abgabenquote von 45 % macht 

den Unternehmern zusätzlich 

das Leben schwer. 

D
ie Reform- und Finanz-

politik stand im Mittel-

punkt des Steiermark-

tages von Finanzminister Hans 

Jörg Schelling. Optimistisch 

blickt Landeshauptmann-Stell-

vertreter Hermann Schützenhö-

fer in die Zukunft: „Der Neustart 

der Bundesregierung ist mit vie-

len Hoffnungen verbunden. In 

der Steiermark haben wir gesagt, 

dass wir ein Budget wollen, das 

keine neue Schulden ausweist. 

Hans Jörg Schelling wird für die 

Steiermark ein großer Reform-

partner in dieser Regierung sein. 

Wir freuen uns auf eine gute Zu-

sammenarbeit“, sagte Schützen-

höfer einleitend.

Schelling: Steiermark ist ein 

besonders gutes Beispiel

Für Schelling ist die Zusam-

menarbeit mit den Bundeslän-

dern von hoher Bedeutung, denn 

es stimme nicht, dass die Länder 

reformunwillig seien, sondern 

die Themen gehören offen und 

auf Augenhöhe angesprochen. 

„Die Steiermark ist mit der Re-

formpartnerschaft ein besonders 

gutes Beispiel für die Haushalts-

konsolidierung. Denn hätte man 

die Reformen in der Steiermark 

nicht gemacht, hätte man kei-

nen Bewegungsraum mehr“, so 

Schelling und lobte die Steier-

mark als „Vorzeigebundesland“ 

bei der Harmonisierung des 

Haushaltsrechts. „Mit Schaf-

fenskraft, Herzblut und Engage-

ment wurden in der Steiermark 

Reformen umgesetzt“, sagte 

Schelling und ergänzte: „Wir 

sollten uns an diesen besseren 

Beispielen in Österreich orientie-

ren. Diese Reformpartnerschaft 

muss ganz Österreich erreichen, 

auch Bund und Länder.“ Die Re-

formpartner Schützenhöfer und 

Voves haben sich für die Steier-

mark die treffende Frage gestellt, 

was passieren würde wenn nichts 

passiert und haben das Ziel und 

die Strategie gemeinsam formu-

liert und gezeigt, dass es geht. 

Keine neuen Steuern

Die Bundesregierung hat den 

grundsätzlichen Beschluss über 

Volumen und Zeitplan der Steu-

erreform gefasst. Das Ziel dieser 

Steuerreform ist, dass der Kon-

sum angekurbelt wird. Schelling 

spricht sich gegen neue Steuern 

aus, er will den Bundeshaus-

halt ausgabenseitig in Ordnung 

bringen. „Österreich hat kein 

Einnahmenproblem sondern ein 

Ausgabenproblem“, so Schelling 

abschließend.

In der aktuellen Wahlkampa-

gne bringt Josef Herk aber auch 

seine Leidenschaft für das Un-

ternehmertum zum Ausdruck: 

„KOMM SEI DABEI“ heißt 

der Wahlkampf-Song, der davon 

handelt, morgens gerne aufzu-

stehen, dabei zu sein, zu arbeiten 

und zu gestalten“, so Herk. Der 

Titel ist ein Gemeinschaftspro-

jekt des WB-Spitzenkandidaten 

mit seinem Jugendfreund Bertl 

Moser. 

„Josef Herk ist der Quarter-

back des Teams, zu dem über 90 

Branchen- und Regionalvertreter 

zählen“, erklärt WB-Obmann 

Christian Buchmann. Das Team-

Symbol: Ein Football-Helm.

Unter dem Motto „Mit uns kannst du rechnen“ stellt 
der Wirtschaftsbund die Anliegen der Unternehmer 
in den Vordergrund.

Scheriau/STVPBudget 2015: Die Steiermark ist zukunftsfi t.

Josef Herk kämpft für eine starke steirische Wirtschaft.

uss ganz Österreich erreichen!“

STEIERMARK

Wirtschaftsbund

7





 



 






